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Bedienungsanleitung für Krangreifer 

1082 
 
1. Verwendungszweck 

Mit dem Krangreifer dürfen nur Steinpakete lose 

bandagiert oder folienverpackt transportiert werden. 

 

2. Tragfähigkeit 

Die auf dem Typenschild angegebene Tragfähigkeit darf 

nicht überschritten werden.  

 

Typ FE Paketgröße 

Länge/ Breite/ 

Höhe 

Einsatzmöglich- 

keit 

Tragfähigkeit Eigengewicht 

1082.1 96/ 72/ 72  KS-Stein, Ziegel 750 kg 245 kg 

1082.2 96/ 48/ 72     s. 1082.1 500 kg 215 kg 

1082.3 96/ 72/ 102     s. 1082.1 1100 kg 320 kg 

1082.4 96/ 72/ 120     s. 1082.1 1200 kg 350 kg 

1082.5 105-112/ 72/ 72 KS-Steine 800 kg 255 kg 

1082.6 96/ 96/ 72  Hohlblock 

Gasbeton 

Ziegel 

750 kg 300 kg 

 

1082.7 96/96/ 102 cm    s. 1082.6 1000 kg 355 kg 

1082.8 96-100/ 96/ 72 KS-Steine 1000 kg 315 kg 

1082.9 75-100/ 58/ 100 KS-Planelement 

KS-Quadrostein 

KS-Steinpakete 

Porenbetonsteine 

Ziegelpakete 

1400 kg 305 kg 

1082.10 75-100/ 72/ 100    s. 1082.9 1400 kg 315 kg 

1082.11 75-100/ 96/ 62,5 KS-Planelement 

KS-Quadrostein 

Porenbetonstein 

1250 kg 200 kg 

1082.12 75-100/ 58/ 102    s. 1082.9 1550 kg 430 kg 

1082.13 75-100/ 72/ 102    s. 1082.9 1550 kg 440 kg 

1082.16 75-100/ 72/ 125    s. 1082.9 1550 kg 440 kg 

1082.17 75-100/ 96/ 102     s. 1082.9 1550 kg 480 kg 

 

 

 

 



3. Inbetriebnahme 

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass die Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschrift 9a 

„Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb“ eingehalten werden. 

Nach BGR 500 „Betreiben von Arbeitsmitteln“ Kap. 2.8 „Betreiben von Lastaufnahmemitteln 

im Hebezeugbetrieb“ dürfen Lastaufnahmemittel nur in Betrieb genommen werden, wenn sie 

durch einen Sachkundigen geprüft und etwaige Mängel behoben worden sind. Vor der 

Inbetriebnahme ist die mitgelieferte Sicherheitsschürze anzuschrauben. Es ist darauf zu 

achten, dass Steinpakete und Greifleisten im Klemmbereich frei von Öl, Fett und Schmutz 

sind. 

 

4. Bedienung 

Achtung: 

Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist verboten!  

Passen Sie die höhenverstellbare Auflagebrücke der Steinhöhe an. Im Bereich der 

Schutzgitter besteht Quetschgefahr. Benutzen Sie ausschließlich vorhandene Handgriffe. 

 

- Die Aufhängeöse muss auf dem Kranhaken frei beweglich sein. Haken mit Sicherung 

verwenden! 

- Fahren Sie den Krangreifer über den Steinstapel und lösen Sie nach dem Aufsetzen die 

Verriegelung. 

- Heben Sie die Last ca. 1m hoch und hängen Sie die Sicherheitsschürze unter. Befördern 

Sie die Last nur mit geschlossener Umwehrung und Sicherheitsschürze 

- Achten Sie beim Absetzen auf die Tragfähigkeit des Untergrunds. Beim Absetzen auf 

Gerüsten ist ein besonderer statischer Nachweis nach DIN 4420 Teil 1 erforderlich. 

- Öffnen Sie die Schürze an der Verwendungsstelle und hängen Sie sie seitlich auf. Setzen 

Sie das Steinpaket ab (Greifarm verriegelt automatisch) und heben Sie den Krangreifer an. 

 

5. Wartung 

Lagerstellen und Führungen müssen wöchentlich geschmiert werden. Gemäß den 

berufsgenossenschaftlichen Bestimmungen ist eine dauernde Überwachung der Gummi-

Greifleisten, der Sicherheitsschürze und des Drahtseiles mit seinen dazugehörigen 

Aufhängungen erforderlich. Bei Beschädigung dieser Teile muss sofort ein Austausch 

vorgenommen werden, wobei nur Original-Ersatzteile zu verwenden sind. 

 

Nach $ 40 der UVV „Lastaufnahmen im Hebezeugbetrieb“ muss der Greifer durch einen 

Sachkundigen mindestens einmal jährlich geprüft werden. Die Prüfung erstreckt sich auf 

Abnutzungserscheinungen von Greifleisten, Sicherheitsschürze und Drahtseil sowie 

Verschleiß, Deformation, Brüche, Korrosionsschäden und Lesbarkeit des Typenschilds. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



6. Prüfungspflicht 

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass der Krangreifer FE 1082 mindestens einmal 

jährlich durch einen Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden. 

 

 

 

Typ: 

 

 

 

Fabrik-Nr.: 

 

 

 

Baujahr: 

 

 

 

Inbetriebnahme am: 

 

 

 

Datum Prüfbestand Name des 

Sachkundigen 

Unterschrift des 

Sachkundigen 

 Vor der 1. Inbetrieb-

nahme: 
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